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Zusammenfassung
Der Beitrag stellt die Relevanz und Zielsetzung sowie das Forschungsdesign des BMBF-
Forschungsprojekts „Gelingensbedingungen für die individuelle Förderung mit digitalen 
Medien in der Schule“ (Gelindi) vor. Zudem werden Transferperspektiven skizziert. 
Schlüsselwörter: Digitale Medien, Schule, Unterricht, Individuelle Förderung, For-
schungsprojekt, Hamburg

Th e Research Project “Success Conditions for Individual Support 
With ICT in School” (Gelindi)
Abstract
Th e article presents the relevance and objectives as well as the research design of the 
BMBF research project “Success Conditions for Individual Support With ICT in School” 
(Gelindi). In addition, transfer perspectives are outlined.
Keywords: ICT, school, instruction, individual support, research project, Hamburg

1 Ausgangslage

Mit der fortschreitenden Digitalisierung eröff nen sich verstärkt Möglichkeiten zur in-
dividuellen Förderung von Schüler*innen. Digitale Medien können dazu beitragen, 
die individuellen Voraussetzungen, Bedürfnisse, Interessen und Neigungen, Lernprä-
ferenzen sowie Unterschiede in der Leistungsfähigkeit von Schüler*innen im Unter-
richt besser zu berücksichtigen (u. a. Holmes et al., 2018; Petko et al., 2017). Obwohl 
bisherige Forschungsarbeiten auf diese Potenziale hinweisen, ist der Einsatz digita-
ler Medien für die individuelle Förderung in Deutschland bislang wenig verbreitet 
(u. a. Gerick et al., 2017). Dies lässt die Annahme zu, dass die Umsetzung individu-
eller Förderung mit digitalen Medien voraussetzungsreich ist, und eröff net die Fra-
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ge nach Gelingensbedingungen auf unterschiedlichen Ebenen. An dieser Stelle setzt 
das vom BMBF im Rahmenprogramm „Empirische Bildungsforschung“ in der Richt-
linie „Gestaltung von Bildungsprozessen unter den Bedingungen des digitalen Wan-
dels (Digitalisierung II)“ geförderte Forschungsprojekt Gelindi (Gelingensbedin-
gungen für die individuelle Förderung mit digitalen Medien in der Schule; Laufzeit: 
12/2020 – 11/20231) an.

2 Zielsetzungen und konzeptionelle Rahmung

Das Forschungsprojekt zielt darauf ab, Gelingensbedingungen für die individuel-
le Förderung mit digitalen Medien aus multidimensionaler Perspektive schulischer 
Akteur*innen zu identifi zieren. Als theoretischer Zugang wird ein Modell zur Schul-
entwicklung und Schuleff ektivität mit digitalen Medien (Eickelmann & Drossel, 2019) 
herangezogen. Individuelle Förderung wird auf der Prozessebene verortet und es wird 
angenommen, dass sich Gelingensbedingungen sowohl auf schulischer Input- als 
auch auf der Prozessebene identifi zieren lassen.

Im Kontext des Forschungsprojekts werden unter individueller Förderung in Anleh-
nung an Kunze (2008) sowie Behrensen und Solzbacher (2012) alle pädagogischen 
Handlungen im Rahmen schulischer Lehr-Lernprozesse verstanden, die mit der In-
tention erfolgen, die Lernentwicklung und den Lernprozess aller einzelnen Lernen-
den unter Aufdeckung und Berücksichtigung der jeweilig spezifi schen (Lern-)Voraus-
setzungen, (Lern-)Bedürfnisse, (Lern-)Wege, (Lern-)Ziele und (Lern-)Möglichkeiten 
zu unterstützen.

3 Forschungsdesign

Um die Zielsetzungen zu adressieren, umfasst das Forschungsprojekt ein dreiphasiges 
multiperspektivisches Forschungsdesign. In Phase I wurden auf Grundlage der Da-
ten des 2.  Zyklus der Hamburger Schulinspektion Schulen ausgewählt, die sich durch 
eine starke individuelle Förderung auszeichnen (operationalisiert durch ≥  7 Punkte in 
den Qualitätsbereichen Zusätzliche Förderung gewährleisten sowie Lernentwicklung be-
gleiten und Leistungen beurteilen des Orientierungsrahmens Schulqualität Hamburg 
2012).

Die 60 auf diesem Wege identifi zierten Schulen (36 Grundschulen, je 12 Stadtteil-
schulen und Gymnasien) wurden zu einer Online-Lehrpersonenbefragung eingela-
den. Im Anschluss wurden u. a. basierend auf den Ergebnissen der Phase I Schulen 
für eine vertiefende qualitative Betrachtung in Projektphase II ausgewählt. An den 
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sich für die Teilnahme bereit erklärenden Schulen kommen qualitative Interviews mit 
Schulleitungen, Lehrpersonen und Schüler*innen zum Einsatz. In Phase III werden 
mehrstufi g Interviews mit Expert*innen (Delphi), u. a. mit Akteur*innen aus der Bil-
dungsadministration und der Lehrpersonenfortbildung, geführt.

4 Ausblick 

Der Transfer der Ergebnisse in die Schul- und Unterrichtsentwicklung wird explizit 
avisiert, weshalb die Befunde durch Phase III die Bildungsadministration in Ham-
burg unterstützen und zudem in die Lehrpersonenaus- und -fortbildung einfl ießen 
sollen. Darüber hinaus ist geplant, sie durch Handreichungen und Austauschforma-
te für schulische Akteur*innen nutzbar zu machen. Der Ergebnisbericht wird mit Ab-
schluss des Forschungsprojekts Ende 2023 vorgelegt.

Weitere Informationen fi nden sich unter https://digi-ebf.de/gelindi.
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Hochschullehre im komplexen Kräftefeld zwischen 
alltäglichen Anforderungen, gesetzlichen Rahmen-
bedingungen, wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
dem Versuch einer inklusiven bzw. inklusionsorien-
tierten Ausrichtung hochschulischer Prozesse zu 
gestalten, ist eine Herausforderung, die auf verschie-
denen institutionellen Ebenen relevant wird. Der 
vorliegende Band rückt vor diesem Hintergrund zwei 
zentrale Fragestellungen, die sowohl aus Perspektive 
der Fachwissenschaften, hier insbesondere der Schul-
und Sonderpädagogik, und Fachdisziplinen sowie aller 
Bildungsebenen und Unterrichtsfächer zu beantwor-
ten sind, in den Fokus: Was soll in einer inklusions-
orientierten Lehramtsausbildung gelernt und gelehrt 
werden und wie lassen sich diese Prozesse gestalten?
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